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Zürich 1879. V.Jahr$an$ N!7. 15 .Februar.

fatyrtfW 3Bod)enb(att.

»crontwortlittje ftebattton: gtan îlô'fclt, tlnfenaaffe 9lo- 1.

tërftfjeint jeben Saraftag. ^bottntment*beMngungen. Sörtcfc unb ©elber franio.

Sitte ^ofiämter unb Sudjtjanblungen nebmen SSejieUungen entgegen; franio füt bie ©ajttietj: für 3 «Uionote Sr. 3, für 12 TOonnte Sr. 10; für ba§

ü&riae 6urol>a, füt ÏUflWten unb bie SJereinlflten Staaten 9torbamertfa'3 per 6 SÜtonate f?r, 7, für 12 9)îonate gr. 13. 50; für ©übarnerita, Slften unb

«uftvalicn per 6 ffleonote gr. 12, per 12 SRonate gr. 22 ©injelne 9t Ummern 25 ®ts.

Oit and Wiii
((Sin tîJun&er.)

gern im Often bumipfeê ÏRaitfd^en,
2öie com ©turnt in SBalbegnadjt,

bringt t;erüüer unb e3 laufd)en
Stile SÛÎenfdjen fd)rederïoad)t.

§infter rings, ïein ©tern am Rimmel,
jammern nur unb 3ftoffe§ Stampfen,
Stuf ben gelbem ©d)tad)tgetümmel
Uub ber blut'gen Jeebel ©ampfen.

Unb im 28eftcn, ©trauten fprüljenb,
SJceueS Seben, neue« Sid)t,

©a^, bei fanftem opaud) evfctüfeenb,

3l)ren JMd) bte «fume brtd)t.
^lar unb Reiter grüfyu'ngSlteber
SBcrJÉt ber ©onne Menbenb Seud)ten,

3Mber Xfydu fent't ftd) t)ernieber,

©anft bie gluren §u befeutfjten.

©od) im Often n>äd)$t ber ©d)reden,
Um ben grauenvollen §tud)
©er @tttmenfä)tl)eit §u bebeden,

breitet fid) ba? Seidjentud).

£ob unb ©lenb fd)aubernb toeu)en

©aê Sebenb'ge bem SSerberben,

Unb be« SBotte« btd)te Reiben

folgen ber parole : © t e r b e n

Unb im Söeften toeid)t bie 3Mfe
ginft'ren Unmutes ailgemad),
Ueber einem freien 23otfe

Sad)t ber opoffnung greubentag.
9^eueS ©tüd5 in neuem ©d)affen,
9îeue3 Sjßotten, neues ©treben,

©ctftertampf mit ©etfteêtoaffeu

Unter ber parole : Seben!

©ort im O ft e n 5ftad)t unb ©rauen,
©er SSertoefung Sftobevbuft,

ipier im SBeften unter'm blauen

Rimmel mitbe grütjlingSluft.
©ort im Oft ber ©d)anbe ^eidjen,
£ner im 2Öeft ber greiljeit SBonne,

©enn im Often muf? fie h>eid)en
Unb im SJÖeften ftetgt bte ©onne!

àicu 1879. 15 .-seb rus

satyrisches Wochenblatt.

Verantwortliche Redaktion: Jean Nötzli, Ankengasse No. 1.

Erscheint jeden Samstag. Abonnementsbedmgungen. Briefe und Gelder franko.

Alle Postämter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen entgegen : franko sür die Schweiz: für 3 Monate Fr. 3, sür 12 Monate Fr. 10; für das

übrige Europa, für Aegypten und die Vereinigten Staaten Nordanierika's per K Monate Fr. 7, sür 12 Monate Fr. 13. 50; fiir Südamerika, Asten und

Australien pcr 6 Monate Fr. 12, per 12 Monate Fr. 22 Einzelne Nummern 25 Cts.

g^i RRâ Ml^G^
(Ein Wunder.)

Fern im Osten dumpfes Rauschen,
Wie vom Sturm in Waldesnacht,

Dringt herüber und es lauschen

Alle Menschen schreckerwacht.

Finster rings, kein Stern am Himmel,
Jammern nur und Rosses Stampfen,
Auf den Feldern Schlachtgetümmel
Uud der blut'gen Nebel Dampfen.

Und im Westen, Strahlen sprühend,
Neues Leben, nettes Licht,

Daß, bei sanftem Hauch erblühend,

Ihren Kelch die Blume bricht.
Klar und heiter! Frühlingslieder
Weckt der Sonne blendend Leuchten,

Milder Thau senkt sich hernieder,

Sanft die Fluren zu befeuchten.

Doch im Osten wächst der Schrecken,

Um den grauenvollen Fluch
Der Entmenschtheit zu bedecke»,

Breitet sich das Leichentuch.

Tod und Elend schaudernd weihen

Das Lebend'ge dem Verderben,

Und des Volkes dichte Reihen

Folgen der Parole: Sterben!

Und im Westen weicht die Wolke

Finst'ren Unmuths allgemach,

Ueber einem freien Volke

Lacht der Hoffnung Freudentag.
Neues Glück in neuem Schaffen,
Neues Wollen, neues Streben,
Geisterkampf mit Geisteswaffen

Unter der Parole: Leben!

Dort im Osten Nacht und Grauen,
Der Verwesung Moderduft,
Hier im Westen unter'm blauen

Himmel milde Frühlingsluft.
Dort im Ost der Schande Zeichen,

Hier im West der Freiheit Wonne,
Denn im Osten muß sie weichen
Und im Westen steigt die Sonne!
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